
Ja, das ist Lemgos Bataillon!
- frei nach: »Rudi Völler« -

Re.	 Ja, das ist Lemgos, Lemgos, Lemgos Bataillon,
	 uns‘re Väter sagten schon, das ist Tradition,
	 Ja, das ist Lemgos, Lemgos, Lemgos Bataillon,
	 von unsrer schönen Hansestadt der allerbeste Sohn!

01.	 Gerade in der heut‘gen Zeit, die ja nun mal ist,
	 gibt es nicht nur Gold, was glänzt, es gibt auch sehr viel Mist.
	 Doch eins ist wirklich herrlich, das ist doch allen klar,
	 das ist unser Bataillon, ist das nicht wunderbar.
	 Tausend Mann, ganz in schwarz, Zylinder, Holzgewehr,
	 fast jedes Jahr ein Schützenfest, was woll‘n wir mehr!

02.	 Neulich auf dem Schießstand, es war schon ziemlich spät,
	 sah man einen Schützen, der seiner Frau gesteht:
	 Liebe Frau, komm glaube mir, und nimm es mir nicht krumm,
	 die erste Braut ist mein Gewehr, sonst wär‘s ja ziemlich dumm!
	 Die Frau, sie hört‘s und wunder
	 sich, doch langsam wird es klar,
	 solange es das Gewehr nur ist,
	 sagt sie zum „Fremdgeh‘n“ ja!

03.	 Neulich auf dem Marktplatz 
	 hat man ihn geseh‘n,
	 schneidig auf ‚nem Pferde,
	 das Bild war wunderschön,
	 ein Schütze sieht‘s und glaub es nicht,
	 es ritt der Bürgermeister,
	 und das, was ihn am Pferde hielt, das war der rohe Kleister.
	 Man sieht nun dies und wundert sich, doch langsam wird es klar,
	 Der Mann möcht‘ auch Major sein, ist das nicht wunderbar!

04.	 In unserem schönen Bataillon, gibt‘s das nur einmal,
	 sie sind in ihrem Wirken groß, Titanen allemal.
	 Stimmungsvoll und arbeitsstark, man kann es nur erahnen,
	 tückisch nicht, von hinten nie, es sind die Partysanen.
	 Die schärfste Truppe, weit und breit, das kann ein jeder seh‘n!
	 Weil sie neben Blödsinn pur, die Tradition versteh‘n.
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